
Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren „Neubau Gleichstromunterwerk (GUw) 

Yorckstraße“

„Neubau Gleichstromunterwerk (GUw) Yorckstraße“ im Gleiszwickel an der Strecke 6032, bei 

Bahn-km 5,595 im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin und im Bezirk Tempelhof-

Schöneberg von Berlin sowie landschaftspflegerische Ersatzmaßnahmen in der Gemeinde 

Schönefeld im Landkreis Dahme-Spreewald im Bundesland Brandenburg

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Bau eines neuen Gleichstromunterwerk (GUw) Yorckstraße ist zu begrüßen. Jedoch sollte zuvor 

über die Trassen der zukünftigen S21 entschieden werden. In der Unterlagen werden Annahmen 

über den Trassenverlauf der S21 getroffen. Ob diese zutreffend sind, ist noch nicht klar. Unter 

Umständen könnte die Platzierung des Gleichstromunterwerk an der vorgeschlagenen Stelle sich 

später als ungünstig herausstellen. 

In den Ausschreibungsunterlagen zum letztjährigen Schinkelwettbewerb wurde ein Vorschlag 

gemacht, die Führung der S21 zu vereinfachen, indem die beiden in die Wannseebahn führenden 

Gleise weggelassen wurden und stattdessen südlich des Bahnhofs Südkreuz eine neue Verbindung 

zwischen Südkreuz und Wannseebahn hergestellt wird. Dieser Vorschlag würde auch den Verlauf 

der in die Anhalter Bahn Richtung Südkreuz verlaufenden Gleise der S21 vereinfachen. 

Möglicherweise wäre dann das neue Gleichstromunterwerk der Ideallinie im Weg 

Deswegen sollten zuerst die Trassen für die S21 festgelegt werden und dann die Standorte der die 

Trasse begleitenden Elemente. 

In der Anlage sende ich Ihnen die Seite 12 aus den Ausschreibungsunterlagen des 

Schinkelwettbewerbs, auf der die Trassenvarianten für die S21 dargestellt werden. 

Den vollständigen Text Ausschreibungsunterlagen des Schinkelwettbewerbs finden Sie hier: 

https://www.aiv-berlin-brandenburg.de/wp-content/uploads/2024/11/241112_auslobung_a4q.pdf

Mit freundlichen Grüßen

Matthias Bauer

24. Juli 2025
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